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Neues Wissensportal und Fördermodelle für den Umst auf freie Software

ware ein Mehr an Innovation
und vor all€m ein€ nachhaltige
Investition bedeutet, sieht auch
das Land Sridtirol g€zlelte För-
dermaßnahmen für migrations-
wilige Wirtschaftsbetri€be vox
Neben Beiträgen bei der An-
stellung von speziälisie(em
Fachp€rsonal für Migration
stellte Maurizio Bergamini Ric-

Weg von der Abhängigkeit
Etbche SudtLmler Betricbe, so
Lu.a. dre SAn, Loäcker, aber
auch die öfrentliche VeMaltung
(2. B. dd Gemeindenverband)
und Bildungsein.ichtungen set-
zen seit €inigen Jahftn auf so
genannte freie Softwal€. Feder
führend in der Aufklärung dar-
über ist das im Sommer 2005
gegnindete,.Compet€nce Cen-
ier Open Sour€e South Tyrcl",
kurz'CoCOS", das am Business
Innovation Centrc in Bozen an-
gesredell rst vergangene Woche
prasentierte .,CoCOS" im Rah-
n1en einer Tagung ihr neues
Wissensporlal (,,uuu.Co-
Cos.b?.) Der Abteilungsdirek-
lor lür Innovation, Maunzio
BergaminiRiccobon, und
Blc-Direktor Hubeft Hofer,
stellt€n zudem die Förder-
maßnahmen b€inl Umstieg äuf

,,Softwar€ gilt dann als Freie
Software, wenn ihr Quellcode
ofi€n und frei vedugbar ist und
ü,enn diese Sofiwar€ b€liebig
benutzt, kopieft, studieit, ver-
änd€rt, weiterentwickelt, ver-
schenkt oder verkault werden
darf ", erklarte CoCOS-KoordL
nator Patrick Ohnewein. Da-
durch unterscheide sich diesa
Softwar€ von der so genannt€n
prcprietäron oder herstellerei-
genen Soltware. Neben den Ko-
stenvorteil bei der Anschatrüng
durrh den weglall von Lizenz-
gebühren biete Inie Softwarc
aber noch viele ändere Vofteile.
Dass ein Wechsel durchaus mii
einen g€\riss€n Aufwand, auch
in personeller Hinsicht, lerbun-
den ist, unl€rstnch Ciancarlo
Succi von der Frcien Univer
sität Bozen, der sich wissen-
schaltlich mit den Chancen und
Strategien im Rahmen einer
Umstellung auf freje Software
auseinandersetzt. Succi stellle
u a. fest, dass die von lielen
gefürchtctcn hohen Wechsel
kosten (switching cosls) wenie€r
auf die Einlührung freier Soft-
ware zunickzufLihre., sondem
meist Resultai eincs häusge
machten Lock-in-8ff ektes sind.
Wer immef auf proprietäre Solr
wärc sctze, begebe sich nämlich
in eine Abhängigkeit von einem
Hcrstcller. dessen Prodükien
und Sla.dards. Daraus folge
u.a. eine Monopolisicmng. Fr.ic
Soltware wie GNU/Linux, Ope-
notric€.org, Girnp, Firelox,
cnom€ wurden indessen damuf
abzielen, Abhängigk€iten von
Herstellem oder Standards aus-
zuschließen.
Weil ein Umstieg aul lrcie SoJt-
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cobon aul dcr Tagung auch die
Abdeckung der Hälfte der Be
ratungskosten im Fällc eines
Umstiegs auf Frei€ Soltwarc in
Aussicht. Auch das BIC bietot
Migationsberatungen an und
üb€mimmt laut Dir€ktor Hofer
lür die erslen vier Beratungs
tage 80 Prozcnt dcr Kosten, ab
dem friniten Tag die Hälfte. E




